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In diesem Bericht verwenden wir einheitlich den Begriff «Besucherinnen und Besucher». Für 

alle Verantwortlichen im Treffpunkt Gundeli sind sie jedoch viel mehr als Besucherinnen und 

Besucher, sie sind unsere Gäste, unsere Kundinnen und Kunden. Sie alle kommen zu uns, wir 

wollen sie in ihren Situationen unterstützen und ihre berechtigten Anliegen verantwortungs-

voll vertreten. Wir heissen sie jeden Tag herzlich willkommen. 
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Entstehungsgeschichte 

Während der Rezession gründeten die Evangelisch-reformierte und Römisch-katholische Kir-

che Basel-Stadt im Jahre 1976 den Verein Treffpunkt für Stellenlose Gundeli. Ziel war es, die 

Not und Armut von Menschen zu lindern, die infolge eines Stellenverlustes in finanzielle 

Schwierigkeiten geraten waren. Unter dem Gründungspräsidium von Pfarrer Viktor Berger 

konnten 1983 am Winkelriedplatz 6, im damaligen Winkelriedzentrum der Evangelisch-refor-

mierten Lukaskirche, geeignete Räumlichkeiten bezogen werden. Dort befindet sich der Treff-

punkt bis heute. Lediglich der Name wurde im Jahre 2020 angepasst. Aus dem Treffpunkt für 

Stellenlose Gundeli wurde der Treffpunkt Gundeli, da die Stellenlosigkeit im Laufe der Jahre 

zunehmend in den Hintergrund rückte. Heute zählen vorwiegend verarmte, vereinsamte, ge-

brechliche und obdachlose Menschen zu unseren Gästen.  

 

 

Ziel, Zweck und Trägerschaft 

Der Treffpunkt Gundeli ist ein ganzjährig geöffne-

tes niederschwelliges Begegnungszentrum im 

Gundeldingerquartier. Es richtet sich an erwach-

sene Menschen in randständigen Lebenssituatio-

nen und steht allen offen. Ein gemeinsames, ab-

wechslungsreiches und kostengünstiges Mittages-

sen bildet den festen Mittelpunkt eines struktu-

rierten Tagesablaufs. Bei Bedarf bietet es Besu-

cherinnen und Besuchern kostenlos Suppe mit 

Brot und Tee an.  

Durch den Betrieb an 365 Tagen im Jahr bietet der Treffpunkt Gundeli einen verlässlichen Auf-

enthaltsort und wirkt der sozialen Isolation seiner Gäste entgegen. Ergänzend dazu werden 

niederschwellige und vielfältige Unterstützungsangebote bereitgestellt, darunter Vermittlung 

an Behörden und Fachstellen, Unterstützung bei der Wohnungssuche sowie eine Kleiderbörse. 

Diese Angebote tragen dazu bei, die Voraussetzungen für eine menschenwürdige Lebensfüh-

rung zu schaffen.  

Der Verein kann darüber hinaus weitere soziale Aufgaben übernehmen sowie Dienstleistun-

gen, die dem Vereinszweck entsprechen, gegenüber Dritten erbringen. 

 

 Der Verein Treffpunkt Gundeli darf auf eine langjährige und treue Trägerschaft zählen: 

 

 

 
 

Unsere diesjährigen Spenderinnen und Spender haben wir auf den Seiten 13 - 15 aufgeführt. 
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Bericht des Präsidenten  

Liebe Gönnerinnen und Gönner, liebe Vereinsmitglieder, liebe freiwillige Mitarbeitende und 

liebe Freunde unseres Treffpunktes 

Das vergangene Jahr verlief für unseren Verein erfreulich und ohne unerwartete Ereignisse. So 

konnten wir uns auf das bevorstehende 50-jährige Jubiläum unseres Treffpunktes vorbereiten 

und den seit Jahren geplanten Fussboden endlich ersetzen. Dar alte Boden aus teergetränkten 

schwarzen Platten war alles andere als einladend, aber auch hygienisch kaum mehr vertret-

bar. Den Grossteil der Kosten des neuen Bodens übernahm in dankenswerterweise der Lotte-

riefonds, der verbleibende Anteil kann aus dem Legat von Pia Weisskopf finanziert werden. 

Der Name Pia Weisskopf ist für mich untrennbar mit dem Treffpunkt Gundeli verbunden, so 

selbstverständlich wie das Amen zur Kirche. Sie war die erste angestellte Leiterin des Treff-

punktes und prägte ihn während zehn Jahren mit grossem Engagement, bis zu ihrem leider 

viel zu frühen Tod Ende Januar 2002. Pia ist auch der Hauptgrund, weshalb ich heute die Funk-

tion als Präsident im Treffpunkt ausübe. Sie war über viele Jahre unsere engste Freundin, Pa-

tin unseres älteren Sohnes und fast zwei Jahrzehnte lang Mitsängerin im gemeinsamen Schnit-

zelbank.  

Als wir damals die traurige Nachricht von 

ihrem Tod erhielten, holte meine Frau un-

seren jüngeren Sohn Florian, damals sechs 

Jahre alt, vom Kindergarten ab. Bei frühe-

ren Verlusten von Menschen, die ihm ans 

Herz gewachsen waren, - wir arbeiteten zu 

jener Zeit als Heimleiterpaar in einem Al-

ters- und Pflegeheim -, hatten wir ihn da-

mit getröstet, dass er sich am Himmel ei-

nen besonders schönen Stern aussuchen 

dürfe, von dem aus die Verstorbenen ihm 

liebe Gedanken senden würden. So sagte 

meine Frau auch an diesem Tag zu Florian: 

«Heute musst du dir einen ganz besonders 

schönen Stern aussuchen, denn heute ist 

unsere Pia gestorben». »Pia» rief er entsetzt. «Pia ist kein Stern, Pia ist der Mond».  

Seit diesem Moment ist Pia Weisskopf für mich nicht nur im Treffpunkt sehr präsent. Nein, 

seit ihrem Tod ist sie für unsere ganze Familie der Mond. Und so begrüssen wir ihn bis heute 

jedes Mal mit den Worten: «Hallo Pia, schön dass du vorbeischaust».  

In diesem Sinne bist auch du, Pia, bei unserem bevorstehenden Jubiläum mit dabei – oben am 

Himmel, als stiller Mond, und zugleich tief in den Herzen all jener, die dich gekannt und ge-

schätzt haben.  

Auch heute, all die Jahre später, lebt unser Treffpunkt von Menschen wie Pia Weisskopf, also 

von Menschen, die mit ihrem Einsatz dazu beitragen, dass sich unsere Gäste hier willkommen 

und gut aufgehoben fühlen dürfen, von Menschen, die einen Teil ihrer Freizeit opfern und uns 
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als freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen, und von Menschen, die uns seit 

vielen Jahren treu mit Spenden und guten Gedanken begleiten. Ihnen allen gilt mein herzli-

cher Dank für ihr wertvolles und grosszügiges Engagement. 

Ihr Werner Wassermann, Präsident Vorstand 

 

Bericht des Vorstandes 

Der Verein Treffpunkt Gundeli engagiert sich seit Jahrzehnten für Menschen in schwierigen 
und randständigen Lebenssituationen, unabhängig ihrer Herkunft oder Lebensgeschichte. Mit 
der Abgabe von preisgünstigen Mahlzeiten und niederschwelligen Beratungsangeboten geben 
wir ihnen Halt, Sicherheit, soziale Teilhabe und neue Perspektiven. Damit leisten wir im Quar-
tier mit vielen freiwillig Engagierten für Viele einen kleinen Beitrag zu einem Leben in Würde. 
Dabei prägen Vertrauen und Respekt unsere Haltung.  

Der Wechsel in der Treffpunktleitung im Sommer 2024 erwies sich als wichtiger Wendepunkt 
für die Zusammenarbeit generell. Mit der neuen Leitung kehrten spürbare Ruhe und Stabilität 
ins Team zurück. Die Führungsarbeit war von Beginn an geprägt von einem wertschätzenden 
Umgang, transparenter Kommunikation und einem hohen Mass an Vertrauen. Auch wurde 
der Vorstand von operativen Aufgaben entlastet. 

Bei den freiwillig Engagierten zeigte sich eine bemerkenswerte Kontinuität. Diese personelle 
Beständigkeit erleichtert die Zusammenarbeit erheblich und trägt zu einem konstruktiven, 
verlässlichen und kooperativen Miteinander bei. Unser spezieller Dank gehört allen Mitarbei-
tenden für ihren Einsatz und ihre Treue.  

In seinen sechs Sitzungen befasste sich der Vorstand auch damit, aufzuzeigen, wie sich der 
Treffpunkt Gundeli im Quartier entwickeln kann. Mit Informationsständen am Jubiläumsfest 
im Mai «150 Jahre Gundeldingen und sein Quartierverein» sowie am «Hummelfest» im Sep-
tember suchte er den direkten Austausch mit der Quartierbevölkerung und erhöhte so seine 
Sichtbarkeit im Quartier. Am 13. Juni öffnete unser Treffpunkt zudem die Türen für die breite 
Öffentlichkeit bei der Erstdurchführung «Einblick Basel». So konnten wir den Besuchenden ei-
nen Einblick in den Alltag und in unsere Angebote und Herausforderungen geben und ihnen 
unseren wichtigen und unverzichtbaren Beitrag zum sozialen Basel aufzeigen. Auch schätzen 
wir die regelmässigen Kontakte mit unseren beiden grössten finanziellen Stützen, dem Sozial-
amt Basel-Stadt und der Christoph Merian Stiftung.   

Grössere Ausgaben oder Investitionen wer-
fen lange Schatten voraus. Sie sind für unse-
ren Verein nur dank zweckgebundener Spen-
den tragbar. Im Berichtsjahr konnten wir mit 
dem Ersatz der in die Jahre gekommenen 
und stark reparaturanfälligen Geschirrwasch-
maschine, dem Einbau von Deckenventilato-
ren und einem neuen, freundlicheren und 
pflegeleichten Fussboden drei Herzensanlie-
gen umsetzen.  
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Mit der Wahl von Frau Dr. med. Sonja Nisslé anlässlich der Mitgliederversammlung 2025 
konnte die Vakanz nach dem Wegzug von Frau Dr. med. Nisha Arenja im Vorstand wieder be-
setzt werden. Ganz besonders schätzen wir, dass wir mit Sonja Nisslé und neu auch mit Bar-
bara Felix bei medizinischen Notfällen auf qualifizierte Fachfrauen als Ansprechpersonen zäh-
len dürfen. Sie entlasten damit auch die Treffpunktleitung.  

Das Thema Öffentlichkeitsarbeit und die Vernetzung mit anderen sozialen Institutionen ist 
dem Vorstand sehr wichtig. Wir freuen uns daher umso mehr, dass wir an unserer nächsten 
Mitgliederversammlung eine bestens qualifizierte Person für die Mitarbeit im Vorstand emp-
fehlen können. 

2026 blickt der Treffpunkt Gundeli auf sein 50-jähriges Bestehen zurück. 50 Jahre Treffpunkt 
Gundeli, das ist eine Ermutigungsgeschichte. Diese besondere Geschichte hat uns während 
des ganzen Jahres begleitet. Mit viel Engagement und Herzblut haben wir an einer Festschrift 
gearbeitet, die diese Geschichte, die Menschen und die Werte unseres Vereins widerspiegeln. 
Den Höhepunkt des Jubiläumsjahres bildet ein geplanter kleiner Festakt, bei dem wir gemein-
sam innehalten, zurückschauen und das Erreichte würdigen möchten – und zugleich den Blick 
in die Zukunft richten. 

 

Bericht der Treffpunktleitung 

Nach dem Leiterwechsel im Jahre 2024 blicke ich auf ein Jahr mit wohltuender Konstanz zu-

rück. Und doch bleibt vom Berichtsjahr vieles in lebendiger Erinnerung.  

Im Frühjahr konnte die in die Jahre gekommene 

Gastro-Geschirrwaschmaschine aufgrund ihres Al-

ters und ihrer zunehmenden Funktionsstörungen 

ersetzt werden. Nicht selten sorgte sie bei unseren 

Freiwilligen für unerwartete Wasserduschen. Wir 

danken der Catherine und Harry Morath-Stiftung 

sowie der Wittmann-Schmid-Stiftung, die diese An-

schaffung erst ermöglicht haben. 

Am 24. Mai feierte der Neutrale Quartierverein 

Gundeldingen auf dem Winkelriedplatz sein 150-

jähriges Bestehen. Für einen Tag verwandelte sich 

der Platz vor unserer Tür zu einem lebendigen Fest-

gelände mit kulinarischen Angeboten, Präsentatio-

nen lokaler Vereine, Kunsthandwerk sowie einer 

zentralen Bühne mit Auftritten und Redebeiträgen. 

Der Treffpunkt Gundeli war ebenfalls Teil des Jubi-

läums. Mit einem Infostand und einem beliebten Curry-Angebot leisteten wir unseren Beitrag 

zu einem gelungenen Jubiläumsfest. Unsere Küche lief an diesem Samstag - ungewohnt für ein 

Wochenende - auf Hochtouren. 

Im Rahmen von «Einblick Basel» fand am 13. Juni erstmals ein Nachmittag der offenen Türen 

von sozialen Institutionen in Basel statt. Ziel der Veranstaltung war, die Vielfalt der sozialen 
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Angebote in Basel sichtbar zu machen. Auch unser Treffpunkt beteiligte sich an dieser gelun-

genen Aktion. In gemütlicher Atmosphäre nutzten zahlreiche Besucherinnen und Besucher die 

Gelegenheit, mehr über unser Wirken zu erfahren. Unser Präsident Werner und unsere Frei-

willige Doris nahmen sich viel Zeit für Gespräche, gaben engagiert Auskunft und ermöglichten 

so einen persönlichen Einblick in unsere Arbeit. 

Wir erinnern uns an den im Jahresbericht 2024 ge-

äusserten Wunsch nach einem pflegeleichten und 

einladenden «Stubenboden». Mitte August ging 

dieser Wunsch in Erfüllung. Der Ersatz des Bodens 

durch einen hellen, pflegeleichten Vinylboden wer-

tet unseren Treffpunkt sichtbar auf und strahlt 

Wärme aus. Während der zehntägigen fach- und 

termingerechten Umbauphase gab es keinen Zu-

tritt zu den Lokalitäten. Unsere Nachbarn von «Be-

wegungPlus» trugen mit der Bereitstellung ihrer 

Theke im Untergeschoss des Gebäudes massge-

blich dazu bei, dass unseren Gästen trotzdem eine 

tägliche Verpflegung angeboten werde konnte.  

Im Spätsommer fand traditionell unser Jahresaus-

flug statt. In diesem Jahr führte er ins Badische, an 

den Altrhein bei Rust, genauer gesagt ins Natur-

schutzgebiet Taubergiessen. Dieses zählt zu den grössten Schutzgebieten in Baden-Württem-

berg und beeindruckt durch eine bemerkenswerte Vielfalt seltener Tiere und Pflanzen. Höhe-

punkt des Ausflugs war eine zweistündige Bootstour durch die urwaldartige Flusslandschaft. 

In kleinen Gruppen von etwa acht Personen in Fischerkähnen konnten die Teilnehmenden die 

Auenlandschaft hautnah erleben. Bei einem Mittagessen liess man die Fahrt Revue passieren. 

Solch gemeinsame Ausflüge ermöglichen neue Gesprächsthemen und persönliche Zugänge, 

die im Treffpunkt nicht auf gleiche Weise möglich sind. 

Sommerliche Frische im Treffpunkt gesucht. Diesen Sommerwunsch konnten wir im Herbst 

erfüllen. Während Hitzeperioden im Sommer kann es in unseren Lokalitäten sehr warm wer-

den. Dank Deckenventilatoren sind wir für die kommenden Sommer gerüstet. Es gibt somit 

künftig eine frische Brise im Treffpunkt. Unsere Gäste können cool bleiben. Ein herzliches Dan-

keschön geht an die Pfarrgemeinde Heiliggeist, die uns einen Teil des Hummelfestes für dieses 

Projekt zur Verfügung gestellt hat. 

Am 24. Dezember war unser Weihnachtsessen wieder der Höhepunkt des Jahres. Alle 50 

Plätze waren bis auf den letzten Stuhl besetzt. Der festlich geschmückte Weihnachtsbaum und 

die liebevoll dekorierten Tische verbreiteten schon beim Betreten des Raumes eine warme, 

weihnachtliche Stimmung.  

Der Anlass begann mit einer vorzüglichen Vorspeise, als Hauptgericht gefolgt von einem zar-

ten Hirschragout mit Rotkraut und Spätzle, gekrönt von einem köstlichen Zimt-Zabaione. Un-

ser Koch Fabien assistiert von Fredi bildeten ein wahres Küchen-Dreamteam.  
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Für die musikalische Unterhaltung sorgte die 

stadtbekannte Drehorgelspielerin Christine 

Währen. Ihre Melodien füllten den Raum und 

liessen manchen Gast lächeln oder leise mit-

summen. Besonders berührend war die 

grosszügige Spende von Christine und 

Frédéric Währen aus ihren Drehorgeleinnah-

men an den Treffpunkt Gundeli, ein schönes 

Zeichen von gelebter Solidarität, Grosszügig-

keit und Herzlichkeit. Auch kleine Gesten 

machten das Zusammensein unvergesslich. 

Unsere freiwillige Mitarbeiterin Nicole Salvis-

berg hat für alle Besuchenden ein Säcklein 

voller selbstgebackener Weihnachtsguetzli 

mitgebracht, während Hans Stöckli erneut 

seinen köstlichen Honig aus Eigenproduktion 

mitbrachte; ein süsser Gruss zum Mitneh-

men, der noch lange an diese Weihnachts-

feier erinnert. 

Mit einer Feuerschale und einer bunten Silvester-Dekoration, um die sich Trix gekümmert hat, 

durften wir das Jahr im Treffpunkt in gemütlicher Atmosphäre ausklingen lassen. Nun blicken 

wir dem Jubiläumsjahr entgegen. 2026 feiert der Treffpunkt sein 50-jähriges Bestehen. Bereits 

jetzt arbeiten wir an einer Festschrift, die wir im kommenden Jahr breit im Gundeli und an 

weiteren passenden Orten verteilen wollen. Diese Gelegenheit möchten wir nutzen, um in ei-

nem breiten Kreis auf den Treffpunkt aufmerksam zu machen.  

11’448 Essen in Form von Tagesmenüs, Tagessuppen und ausgelieferten Menüs konnte der 

Treffpunkt Gundeli im Jahr 2025 abgeben. Täglich finden über dreißig Personen in unseren 

Räumlichkeiten ihren festen Begegnungsort. Seit dem Einsetzen der kühleren Herbsttage ist 

der Treffpunkt äußerst gut besucht. In der guten Stube wird es schon mal eng.   

Mein besonderer Dank gilt dem engagierten, nahezu unveränderten Helferteam, das mit gros-

sem Engagement und Verlässlichkeit unsere tägliche Arbeit trägt und mit Leben füllt. 

Michael Giertz, Leitung Treffpunkt Gundeli 

 

Dienstleistungen - Die gute Stube im Gundeli 

Ergänzend zum gastronomischen Angebot stellt der Treffpunkt Gundeli ein breites Spektrum 

an niederschwelligen Dienstleistungen zur Verfügung. Wo immer möglich werden die Besu-

cherinnen und Besucher individuell beraten und in ihren unterschiedlichen Anliegen unter-

stützt. Dabei wird gezielt auf persönliche Bedürfnisse und Lebenssituationen eingegangen.  

Eine detaillierte Übersicht der Dienstleistungen findet sich im Anhang zum Jahresbericht ab 

Seite 18.  
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Die Freiwilligen des Treffunkt Gundeli sind das Herzstück unseres Vereins. Mit ihrem uner-
müdlichen Engagement sorgen sie dafür, dass unsere Angebote das ganz Jahr über zuverlässig 
zur Verfügung stehen.  

Simon Bieri Barbara Bitter Irène Cantieni 
Doris Chiandetti 
Barbara Felix 

Doris Egger (Coiffeuse) 
Pauline Frank 

Sharon Eastwood 
Fredi Friedli 

Beatrice Friedli Maria Galindo Beatrice Grütter 
Varun Gupta 
Susan Hughes  
Leslie Nicklin  
Ursula Oberlin 
Anika Roulin 
Marcel Schmidt 
Nicole Vautravers 
 

Mary Hogan 
Christian Kost 
Tabea Niederhauser 
Cleo Peyer 
Nicole Salvisberg 
Patricia Sidharta 
Martha Voirol  
 

Kevan Hosseini 
Marcella Machado 
Lilla Orban 
Ursula Rosser 
Verena Schmid 
Valentina Siscaro 
Marianne Zwald 

 

Wir sagen Dankeschön 

Wo gibt es noch Orte, wo Ausgesteuerte keine Ausgesteuerten, Aussenseiter keine Aussensei-

ter, Fremde keine Fremden sind? Wo gibt es noch Orte, wo Hungrige nicht übersehen werden 

und Randständige schweigen und trotzdem dazugehören dürfen? Wo gibt es noch Orte, wo 

Menschen nichts bieten und bringen müssen, und dennoch eintreten dürfen? Wo gibt es noch 

Orte, wo Menschen auch weinen, klagen und trauern dürfen und doch willkommen sind? Wo 

gibt es Orte, wo niemand nach seiner Herkunft gefragt wird, sich niemand rechtfertigen muss? 

Diesen Ort gibt es im Treffpunkt Gundeli. Dieser Treffpunkt der Begegnung mit ungezwunge-

ner Atmosphäre gibt es mittlerweile seit genau 50 Jahren. Dafür sind wir da.  

Diesen Treffpunkt zu betreiben ermöglichen viele Menschen und Institutionen durch grosszü-

gige und vielfältige Unterstützung.  

Dafür sagen wir herzlichen Dank. Danke allen finanziell Engagierten, danke all unseren freiwil-

lig Engagierten, danke, dass Sie uns seit einem halben Jahrhundert die Treue halten, danke, 

dass wir auch weiterhin auf Sie alle zählen dürfen. 
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Organisation  

 

 
 

Der Vorstand besteht gemäss Statuten aus maximal sieben von der Mitgliederversammlung 
gewählten Mitgliedern. Er setzt sich Ende Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

Werner Wassermann, Präsident 
Dr. med. dent. Andreas Erhardt, Vizepräsident und Aktuar 
Dr. med. Sonja Nisslé 
Ursula Oberlin 
Robert Stöckli 
 
Ehrenpräsidenten sind Pfarrer Viktor Berger und Jacques Diserens.  
 
Für eine reibungslose Treffpunktleitung sorgen: 
 
Michael Giertz, Treffpunktleiter 
Christoph Giertz, stellvertretender Treffpunktleiter 
Fabien Heitz, Koch  
Melek Özdemir, Raumpflegerin  
 
Unser Treffpunkt-Team 

                                      

Michael Giertz                          Christopf Giertz                                      Fabien Heitz                                            Melek Özdemir 

Treffpunktleiter                                    Leiter Stellvertreter                               Koch                                                         Reinigung 

 

 
 
 

Vorstand

Treffpunktleitung

Küche
Stellvertretung 

Treffpunktleitung
Raumpflege freiwillige

Helfer*innen

Revisionsstelle
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BILANZ PER 31. 12. 2025 mit Vorjahresvergleich  

 

AKTIVEN 31.12.2025 31.12.2024

Umlaufvermögen CHF CHF

Flüssige Mittel 121’137.09   125’891.11   
Forderungen 5’790.95       2’367.65       
Aktive Rechnungsabgrenzungen 881.85          5’794.90       

Total 127’809.89   134’053.66   

Anlagevermögen

Anschaffungswert 90’327.61     69’068.05     
Wertberichtigungen -32’286.61    -31’597.05    

Total 58’041.00     37’471.00     

Total AKTIVEN 185’850.89   171’524.66   

PASSIVEN

kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten 3’430.60       2’442.00       
Passive Rechnungsabgrenzungen 15’739.50     16’180.25     
Spendeneingänge für Folgejahr 40’000.00     40’000.00     

Total 59’170.10     58’622.25     

Fonds und Legate

Fonds Pia Weisskopf 15’397.79     16’040.69     
Fonds Stiftung Domuterra 6’720.00       7’560.00       
Lotteriefonds Basel-Stadt 9’000.00       -                
Fonds für Mobiliar 15’100.00     9’000.00       
Legat Martha Wetzel 2’300.00       2’300.00       

Total 48’517.79     34’900.69     

Eigenkapital

Anfangskapital 01.01. 78’001.72     96’217.07     
Jahresergebnis 161.28          -18’215.35    

Total 78’163.00     78’001.72     

Total PASSIVEN 185’850.89   171’524.66   
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ERFOLGSRECHNUNG 2025 mit Budget- und Vorjahresvergleich 

 

Rechnung 

2025

Budget   

2025

Rechnung 

2024

Budget   

2026

ERTRAG CHF CHF CHF CHF

Spenden und Beiträge 160’534.55   148’000.00   157’651.26   158’000.00   

Beitrag Kanton Basel-Stadt 95’298.00     95’298.00     78’475.00     95’358.00     

Beitrag CMS Christoph Merian Stiftung 70’000.00     70’000.00     70’000.00     70’000.00     

Spendeneingänge aus Vorjahr 40’000.00     40’000.00     45’000.00     40’000.00     

Spendeneingänge für Folgejahr -40’000.00    -40’000.00   -40’000.00   -40’000.00   

Erträge aus Verpflegung 44’910.77     48’900.00     44’741.05     45’600.00     

übrige Erträge 6’512.21        2’300.00       5’594.40       2’000.00       

Total ERTRAG 377’255.53   364’498.00   361’461.71   370’958.00   

AUFWAND

Personalaufwand 238’863.76   245’100.00   253’030.05   239’420.00   

Verpflegungsaufwand 48’353.94     48’000.00     48’093.53     48’500.00     

Raumaufwand 28’164.00     28’300.00     28’164.00     28’170.00     

Unterhalt und Reparaturen 6’923.39        10’300.00     9’138.33       17’800.00     

Versicherungen und Gebühren 802.20           950.00           856.20           900.00           

Energie und Entsorgung 10’205.41     10’800.00     10’519.11     10’500.00     

Verwaltungsaufwand 9’130.80        8’900.00       8’969.30       9’200.00       

50 Jahr Jubiläum 10’300.00     

übriger Vereinsaufwand 11’343.25     10’200.00     11’583.30     9’600.00       

Personal- und Sachaufwand 353’786.75   362’550.00   370’353.82   374’390.00   

Abschreibungen 9’593.11        7’400.00       8’617.00       9’500.00       

Finanzergebnis 112.09           100.00           46.24             100.00           

Zuweisung an zweckgebundene Fonds 20’136.55     2’000.00       8’400.00       2’000.00       

Auflösung zweckgebundener Fonds 6’534.25        6’900.00       7’740.00       6’600.00       

Ergebnis Fondsveränderung 13’602.30     -4’900.00      660.00           -4’600.00      

Total AUFWAND 377’094.25   365’150.00   379’677.06   379’390.00   

JAHRESERGEBNIS 161.28           -652.00         -18’215.35   -8’432.00       
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Spendenverzeichnis 2025 nach Eingangsdatum 

Spenden von Stiftungen, Vereinen und Firmen CHF

Merkuria Basel 1’662.65            

Catherine und Harry Morath-Stiftung, Basel 5’000.00            

Verein Wohnen, c/o reformierte Kirche Basel-Stadt 5’000.00            

Heinz und Rachel Althof-Stiftung, Basel 3’000.00            

Bürgergemeinde der Stadt Basel, Basel 1’500.00            

Kemura Stiftung, Basel 5’000.00            

Schweiz. Philanthropische Gesellschaft, Basel 500.00                

Frauenverein Riehen, Riehen 2’000.00            

Alfred und Andrée Hagemann-Stiftung, Basel 5’000.00            

Bühlmann-Kühni Stiftung, Biel-Benken 750.00                

Stähelin'scher Familienfonds 3’000.00            

Wittmann-Schmid-Stiftung, Basel 15’000.00          

Kunigunde und Heinrich Stiftung, Basel 5’000.00            

Margot und Erich Goldschmidt & Peter René Jacobson Stiftung, Basel 5’000.00            

Kommission der Arbeitshütte, Basel 15’000.00          

Max Geldner-Stiftung, Basel 10’000.00          

Stiftung Klaus Lechler, Basel 5’000.00            

C. & R. Koechlin-Vischer-Stiftung, Basel 10’000.00          

Dosenbach-Waser-Stiftung, Oberwil bei Zug 4’000.00            

L. & Th. La Roche Stiftung, Basel 10’000.00          

Stiftung für Hilfeleistungen an Arbeitnehmende 8’000.00            

H. und E. Hitz-Martin-Stiftung für christliche Nächstenliebe, Basel 500.00                

Alpe Felix Stiftung Basel 2’500.00            

Total 122’412.65        

Spenden zweckgebunden von Stiftungen und Privatpersonen CHF

Catherine und Harry Morath-Stiftung, Basel

Wittmann-Schmid-Stiftung, Basel

Finanzverwaltung Basel-Stadt Swisslos-FondsFussboden ersetzen 10’000.00          

Anonym Weihnachtsvergabung 100.00                

M. E. und G. Reich-Brunner Weihnachtsvergabung 100.00                

Tempelritter OSMTH Komturei Weihnachtsvergabung 1’000.00            

Total 21’336.55          

Spenden im Gedenken an: CHF

keine

Gastro-Geschirrwaschmaschine 10’136.55          
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Beiträge und Spenden von Kirchen CHF

Reformierte Kirchgemeinde Gundeldingen (Kollekte Kirche Zwingli)  1’742.05       

Evangelisch-Reformierte Kirche des Kantons Basel Stadt (Lass mich nicht allein) 2’000.00       

Total  3’742.05       

Katholische Pfarrgemeinde Heiliggeist (Kollekte Gottesdienst) 706.60           

Katholische Pfarrgemeinde Heiliggeist (Unterstützungsbeitrag) 2’500.00       

Katholische Pfarrgemeinde Heiliggeist (Spende aus Fonds Vinzenzkonferenz) 800.00           

Katholische Pfarrgemeinde Heiliggeist (Hummelfest) 3’300.00       

Römisch-Katholische Kirche Basel 2’000.00       

Total 9’306.60       

Evangelisch-Lutherische Kirche Basel (Spende Kollekte ) 440.00           

Spenden Privatpersonen CHF

Susanne Meyer 180.00           

Barspende Frau Iselin 50.00             

Ursula Oberlin 150.00           

Barspende anonym 20.00             

Barspende Anton Dahinden 50.00             

Otto Remos 100.00           

Barspende Saskia Leuze 40.00             

Andreas Erhardt 50.00             

Raisenow AG Spende für GV 98.70             

Werner Wassermann 50.00             

Barspende Corinne Boehrer 170.00           

Barspende Toni Perrig 100.00           

R. und M. Portmann-Wuhrmann 50.00             

Peter und Ruth Rentsch 60.00             

Barspende Erwin 100.00           

Hildegard Jörg 50.00             

Sonja Nisslé 250.00           

Rudolf Alfred Bitter 100.00           

Alfred und Beatrice Erb 300.00           

Kunovits Lumir Lev 100.00           

Maria Lechon Yambirla 200.00           

Meinrad Gutmann 300.00           

Total 2’568.70       

Spenden für Essensbons

Corinne Boehrer 334.00           

Frau Vogt 240.00            
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Spenden Essensbons CHF

Corinne Boehrer 334.00           

Frau Vogt 240.00           

3 anonyme Spender 104.00           

Saski Leuze 50.00             

Total 728.00            

 

Natural- und Sachspenden Bestimmungszweck

Schweizer Tafel täglich Lebensmittel, Getränke und Pflegemittel

Heilsarmee Kostengutsprachen für Mittagessen einzelner Besucher

Hans Stöckli Honig für Besucherinnen, Besucher und Mitarbeitende

Dorina Egger Haare schneiden auf Voranmeldung

Sonja Nisslé medizinische Beratungen auf Anfrage

Barbara Felix medizinische Beratungen auf Anfrage

Nicole Salvisberg Weihnachtsguetzli für alle Besucherinnen und Besucher

Regine Rauchfleisch Blumen- und Gartenpflege

frauenOase Essensbons für Wochenendvepflegung

Doris Chiandetti Kleider besorgen

Tabea Niederhauser Kleider besorgen

BewegungPlus am Winkelriedplatz Lebensmittelspenden

Anonym diverse Diverse Kleider und Lebensmittelspenden  
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Erläuterungen zur Jahresrechnung 2025 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Rechts, insbe-

sondere den Bestimmungen zur kaufmännischen Buchführung und Rechnungslegung des Obli-

gationenrechts (Art. 957 bis 960), erstellt.  
 

Der Vorstand war sich bei sämtlichen Entscheiden stets bewusst, dass der finanzielle Hand-

lungsspielraum eng begrenzt ist. Die Ausgaben orientieren sich konsequent am Budget und 

Spendenaufkommen sowie an den Beiträgen des Kantons Basel-Stadt und der Christoph Me-

rian Stiftung. Ein detailliertes Spendenverzeichnis ist auf den Seiten 13 - 15 zu finden.  

Die zahlreichen kleineren und grösseren Beiträge von Spendenden zeugen von einer breiten 

Unterstützung unserer Arbeit.  

Dank zwei grösseren, zweckgebundenen Spenden konnten zwei seit Langem geplante Investi-

tionsvorhaben realisiert werden; die Erneuerung des Fussbodens sowie die Anschaffung einer 

neuen Geschirrwaschmaschine. Dadurch erwarten wir in den kommenden Jahren wieder tie-

fere Unterhalts- und Reparaturaufwendungen. Gleichzeitig tragen diese Investitionen zu einer 

sichtbaren und nachhaltigen Verbesserung der Infrastruktur bei.  

Sowohl der Personal- als auch der Sachaufwand liegen unter den Werten des Vorjahres und 

unter dem Budget. Nach den krankheitsbedingten Sondereffekten im Vorjahr fiel der Perso-

nalaufwand wieder deutlich tiefer aus, zudem wird ein wesentlicher Teil der Arbeiten unent-

geltlich geleistet. Die Verpflegungsaufwendungen für unsere Gäste blieben trotz gestiegener 

Besucherzahlen stabil.  

In vielen Jahren belasten ausserplanmässige Unterhalts- und Reparaturarbeiten die Rechnung 

zusätzlich. Mit dem Ersatz der reparaturanfälligen Geschirrwaschmaschine konnten die ent-

sprechenden Aufwendungen spürbar gesenkt werden. Die höheren Abschreibungen sind auf 

die getätigten Investitionen zurückzuführen und liegen über dem erwarteten Rahmen. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einer schwarzen Null ab. Die knapp bemessenen Budgetvor-

gaben konnten leicht unterschritten werden. Dieses Ergebnis unterstreicht den sorgfältigen 

Umgang mit den zur Verfügung stehenden Mitteln.  

Erläuterungen zum Budget 2026 

Mit dem Budget richten wir den Blick nach vorne. Auf der Ertragsseite dürfen wir weiterhin 

auf die Unterstützung unserer langjährigen und treuen Spenderinnen und Spender hoffen. 

Entsprechend orientiert sich die Ertragsplanung an den Erfahrungswerten der vergangenen 

Jahre.  

 

Auf der Aufwandseite sind im Bereich Unterhalt gezielte Ausgaben vorgesehen. Geplant ist 

unter anderem der Ersatz des reparaturanfälligen und zu kleinen Boilers. Dieser soll durch ein 

grösseres Gefäss ersetzt werden, um der stark gestiegenen Nachfrage nach Duschmöglichkei-

ten unserer Besucherinnen und Besucher besser gerecht zu werden.  Darüber hinaus enthält 

das Budget einmalige Aufwendungen im Zusammenhang mit dem 50-jährigen Jubiläums. Die 

damit verbundenen Sonderaufwendungen führen zu einem budgetierten Verlust, der jedoch 

im Zeichen dieses besonderen Anlasses bewusst in Kauf genommen wird.  
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Bericht des Rechnungsrevisors über die Vereinsrechnung an die ordentliche Mitgliederver-

sammlung des Vereins Treffpunkt Gundeli mit Sitz in Basel 
 

Als Rechnungsrevisor habe ich die Buchführung und die Vereinsrechnung, bestehend aus Bi-

lanz und Erfolgsrechnung des Vereins Treffpunkt Gundeli mit Sitz in Basel, für das am 31. De-

zember 2025 abgeschlossene Vereinsjahr geprüft. 

 

Für die Vereinsrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während meine Aufgabe darin be-

steht, diese zu prüfen und zu beurteilen.  

 

Aufgrund meiner stichprobeweisen vorgenommenen Prüfungen bestätige ich, dass 

➢ die Bestandessaldi der Bilanz nachgewiesen sind, 

➢ die Belege mit der Buchhaltung übereinstimmen, 

➢ die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt ist. 

 

Gemäss meiner Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Vereinsrechnung dem 

schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

 

Ich empfehle, die vorliegende Vereinsrechnung mit einem Gewinn von CHF 161.28 und einem 

Eigenkapital von CHF 78'163.00 zu genehmigen. 

 

Reinach, 12. März 2026 

 

Der Rechnungsrevisor 

Gez. Franz Ringwald 

Franz Ringwald   

 

 

 

 

 

 

Beilage Vereinsrechnung 
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Anhang zum Jahresbericht gemäss Vertrag vom 17. Dezember 2024 betreffend Ausrichtung 

einer Finanzhilfe in Form eines Betriebsbeitrages für die Jahre 2025 – 2028 mit dem Kanton 

Basel-Stadt, vertreten durch das Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt  

Details zu Leistungen der Trägerschaft sowie zum Rechnungswesen/Controlling (Art. 3.1 und 4 des Ver-

trages) 

Der Treffpunkt Gundeli öffnet während den Wochentagen täglich seine Türen von 09:00 – 15:00 Uhr 

und an allen Wochenenden von 09:00 -14:00 Uhr. Er bietet seinen Besucherinnen und Besuchern ganz-

jährig nebst einer warmen täglichen Verpflegung auch einen einladenden Begegnungsort zum Verwei-

len.  Darüber hinaus stehen vielfältige Angebote und Dienstleistungen zur Verfügung, die punktuell o-

der regelmässig genutzt werden können. Jede Besucherin und jeder Besucher gestaltet seinen Aufent-

halt dabei so individuell, wie sie oder er es möchte.   

Die nachstehende Tabelle zeigt detailliert die nachgefragten Verpflegungsdienstleistungen sowie die 

Frequentierung unserer Aufenthaltsräumlichkeiten. Ergänzende Auswertungen veranschaulichen de-

ren Entwicklung über die vergangenen Jahre.  

Sämtliche geleisteten Arbeitsstunden werden ausschliesslich durch Freiwilligenarbeit erbracht. 
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Januar 31 250 584 54 164 113 172 1087 35.1 274 838 238 1076 27.0 7.7 34.7

Februar 28 206 525 1 136 99 168 929 33.2 260 739 182 921 26.4 6.5 32.9

März 31 173 492 3 98 103 159 855 27.6 285 668 209 877 21.5 6.7 28.3

April 30 186 514 1 161 105 150 931 31.0 267 706 234 940 23.5 7.8 31.3

Mai 31 200 498 15 171 107 157 948 30.6 276 702 255 957 22.6 8.2 30.9

Juni 30 186 505 4 116 104 162 891 29.7 259 660 224 884 22.0 7.5 29.5

Juli 31 193 508 0 133 105 119 865 27.9 257 652 244 896 21.0 7.9 28.9

August 31 160 435 20 88 96 108 747 24.1 283 603 223 826 19.5 7.2 26.6

September 30 211 511 24 133 111 183 962 32.1 204 636 234 870 21.2 7.8 29.0

Oktober 31 211 576 3 201 112 197 1089 35.1 231 763 248 1011 24.6 8.0 32.6

November 30 188 629 6 151 99 176 1061 35.4 241 777 248 1025 25.9 8.3 34.2

Dezember 31 203 612 98 137 108 128 1083 34.9 209 779 233 1012 25.1 7.5 32.6

 

Total 365 2365 6389 229 1689 1262 1879 11448 31.4 3046 8523 2772 11295 23.4 7.6 30.9

Besucherinnen und 

Besucher pro 

Monat

Besucherinnen 

und Besucher pro 

Tag

Mittagstisch und Drittlieferungen

 

 

*   Enthalten sind die in den Monaten Januar bis Dezember abgegebenen 13 Take away Essen. Dieses Angebot 

wurde während dem Coronajahr 2020 eingeführt, als der Treffpunkt vorübergehend schliessen musste. Es 

erreichte 2021 mit 605 Mahlzeiten seinen Höhepunkt und ist seither stark rückläufig.   

**   Die Weihnachts- und Neujahrsessen werden kostenlos abgegeben. 
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Auf den folgenden Seiten werfen wir einen Blick auf die weitere Nutzung der angebotenen Dienstleis-

tungen im Berichtsjahr und die Entwicklung der Angebote über die vergangenen fünf Jahre. 

 

 Monate 2025  

Beratungen und Beglei-
tungen 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez Total 

Arbeit und Beruf 16 10 9 3 12 10 7 12 25 17 10 11 142 

Wohnen 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 3 0 8 

Finanzen 0 0 0 7 0 0 0 2 3 0 1 3 16 

Behörden/Institutionen 5 2 1 5 5 3 6 2 3 6 2 3 43 

Pers. Angelegenheiten 23 30 28 19 19 49 34 9 24 4 23 52 314 

Verarztungen / Medi 2 2 0 4 1 2 1 3 0 4 3 1 23 

Medizinische Beratung 0 2 1 1 0 1 0 1 0 1 0 0 7 

Körperpflege/Duschen 51 47 37 68 73 75 76 39 65 61 56 39 687 

Coiffeuse im Haus 11 8 25 22 12 9 12 10 0 8 6 8 131 

IT-Nutzung 28 21 26 27 21 27 20 14 23 26 28 23 284 

Abgabe von Waren 34 33 39 39 60 61 70 29 57 58 55 49 584 

Total             2’239 

 

 

Weitere statistische Jahreskennzahlen (Art. 4.1, Abs.1, Bst. e des Vertrags) 

 

 

Im Berichtsjahr wurden im Rahmen des Mittagstisches insgesamt 251 Mahlzeiten mehr geschöpft als 

ein Jahr zuvor. In dieser Zahl ist die externe Belieferung von 1'827 Mahlzeiten an «Jobshop», eine Ein-

richtung der Stiftung Sucht, berücksichtigt.   

 

Nach dem deutlichen Einbruch während der Coronajahre zeigt sich seit einigen Jahren eine kontinuier-

liche, wenn auch moderate Zunahme der Nachfrage nach einer vollwertigen Verpflegung. Die Abgabe 

von Mahlzeiten erreichte im Berichtsjahr einen neuen Höchststand.     
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In den Besucherzahlen sind auch die Gäste an Samstagen und Sonntagen eingerechnet. Dieses Gäs-

tesegment zeigt weiterhin eine steigende Tendenz und erreichte im Berichtsjahr 2'584 Besucherinnen 

und Besucher.  

 

 

 

Obige Erhebungen basieren ausschliesslich auf unserer «Stammkundschaft». In obigen Auswertungen 

sind täglich zwischen 5 – 10 Besucherinnen und Besucher vorwiegend aus osteuropäischen Ländern 

nicht enthalten. Aus nachvollziehbaren Gründen wollen nicht alle ihre personenbezogenen Daten de-

tailliert offenlegen. 
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Im Treffpunkt Gundeli begleiten und beraten wir Be-

sucherinnen und Besucher mit ganz unterschiedli-

chen Anliegen und Bedürfnissen. Dabei steht der 

Mensch im Mittelpunkt, nicht der Grund seines Kom-

mens. Wir stellen keine Fragen nach der Vorge-

schichte, sondern begegnen jedem offen und res-

pektvoll.  

Ob Alltagssorgen oder grössere Anliegen, wir suchen 

gemeinsam mit den Betroffenen nach tragfähigen 

Lösungen. Unser Angebot ist entsprechend vielfältig. 

Besonders gefragt sind Duschmöglichkeiten, die Nut-

zung des Computers sowie der kostengünstige Coif-

feurbesuch. Auch die Abgabe von Lebensmitteln und 

Kleidern wird intensiv genutzt und stellt für viele 

eine wichtige Unterstützung dar. 

 

Freiwilligenarbeit bedeutet, für einander da zu sein. 

Unsere Freiwilligen schenken unseren Besucherin-

nen und Besuchern Zeit, Aufmerksamkeit und ein 

offenes Ohr. In diesen Begegnungen entstehen Ver-

trauen, Nähe und oft kleine Momente, die den All-

tag bereichern. Was sie zurückbekommen, lässt 

sich nicht in Stunden messen: Dankbarkeit, Wert-

schätzung und die Freude, mit ihrem Engagement 

etwas Sinnvolles zu bewirken.  

Dieses Miteinander prägt auch die Arbeit unseres 

Vorstandes. Sämtliche Vorstandsmitglieder enga-

gieren sich mit Überzeugung ehrenamtlich. Die da-

für aufgewendeten Stunden sind in der nebenste-

henden Aufstellung nicht enthalten.  

 

 

 

Details zu Buchführung und Rechnungslegung  

Aktivierungsgrenzen  

Der Verein aktiviert in der Regel Investitionen ab CHF 2'000 pro Einzelobjekt. Objekte werden auch 

dann aktiviert, wenn sie mit zweckgebundenen Spenden finanziert werden konnten. Dies traf im Be-

richtsjahr zu. 

Abschreibungsmethode und Nutzungsdauer 

Die Investitionen werden jährlich linear über eine definierte Nutzungsdauer abgeschrieben. Mit der 

Nutzungsdauer legen wir fest, wie lange ein Vermögensgegenstand unter wirtschaftlichen Aspekten 

genutzt werden kann. 
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Bildung, Auflösung und Verwendung von Rückstellungen 

Im Berichtsjahr wurden Rückstellungen weder gebildet, aufgelöst noch verwendet.   

Zweck und Transaktion bei zweckgebundenen Spenden und Legaten 

Die zweckgebundenen Fonds und Legate sowie die Transaktionen gehen aus der Jahresrechnung her-

vor. Bildung und Auflösung korrespondieren mit den erhaltenen Spenden und den vorgenommenen 

Abschreibungen auf der seinerzeitigen zweckgebundenen Finanzierung.  

Die zweckgebundenen Spenden durften wir für die definierten Bestimmungen einsetzen.  

Angaben zur Verbuchung von erhaltenen Investitionsbeiträgen 

Im Berichtsjahr hat der Treffpunkt Gundeli zweckgebundene Investitionsbeiträge von der Catherine 

und Harry Morath-Stiftung und der Wittmann-Schmid-Stiftung über CHF 10'136.55 sowie vom Swiss-

los-Fonds von CHF 10’000 erhalten.  

Information zum Zweck und den Transaktionen mit ausgelagerten (aber nicht konsolidierten) 
Finanzierungsmitteln und Fonds 

Keine diesbezüglichen Transaktionen. 

Bildung und Verwendung von Reserven im Eigenkapital 
 
Der resultierende Jahresgewinn wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 
Angaben zu Eventualverbindlichkeiten wie Garantieverpflichtungen und Bürgschaften 
 
Der Treffpunkt ist keine Eventualverbindlichkeiten oder Garantieverpflichtungen eingegangen. 
 
Informationen über sonstige Transaktionen, die nicht über die Bilanz und Erfolgsrechnung laufen 
 
Es erfolgten keine ausserbilanzmässigen Transaktionen. 
 
 
 
Berichtswesen und Controlling gegenüber der Christoph Merian Stiftung 
 
Die Christoph Merian Stiftung unterstützte den Treffpunkt Gundeli im Berichtsjahr mit einem Betriebs-

beitrag CHF 70'000 aufgrund der Fördervereinbarung vom 16. Januar 2025.   

 

Die von der Christoph Merian Stiftung mitfinanzierten und vom Treffpunkt Gundeli zu erbringenden 

Leistungen sowie die definierten Angaben zum Berichtswesen und Controlling gemäss Artikel 5 sowie 

zum Finanz- und Rechnungswesen gemäss Artikel 6 der Fördervereinbarung zeigen wir im vorliegen-

den Jahresbericht detailliert auf, soweit diese im Berichtsjahr zutreffen.  

 

 


